
REGENSBURG. Als Wanderer zwischen
denWelten entdeckte JosephWasswa,
dessen Name „der erste von zwei Zwil-
lingen“ bedeutet, eine Seelenver-
wandtschaft zwischen der Musik sei-
ner Heimat Uganda und Wolferl, dem
Salzburger Musikgenie. „Mich erin-
nern die punktierten Achtel im Kyrie
der Krönungsmesse von Wolfgang
Amadeus Mozart an den Rhythmus
des Bakisimba-Tanzes, wie er in Zent-
ral-Uganda von den Angehörigen des
Baganda-Volkes aufgeführt wird“, sagt
der 27-Jährige. Ob klassische Orches-
termesse oder afrikanischer Tanz – es
sei derselbe Geist der Anbetung, der in
beiden zum Ausdruck komme. Musik
sei eine universelle Sprache, ein Ge-
schenk desHimmels.

Ob das nun wirklich passt, darüber
kann sich das Regensburger Publikum
2014 in einem weltweit wohl einzigar-
tigen Projekt-Konzert eine eigene Mei-
nung bilden. Der 27-jährige Vollblut-
Musiker mit Leib und Seele hat das
Projekt „Himbisa Mukama – preiset
den Herrn 2014/2015“ beim Katholi-
kentag (28. Mai bis 1. Juni 2014) ange-
meldet und will es am 13/14. Juni 2015
imRegensburger Audimax aufführen.

Am Ende steht eine Afrika-Tournee

Bei letzterem wird statt Mozarts Krö-
nungsmesse seine C-Moll Messe u.a.
mit dem Studentenchor der Universi-
tät Makerere aus Uganda und dem
Symphonieorchester der Universität
Regensburg unter der Leitung von
Universitätsmusikdirektor Graham
Buckland erklingen. Anschließend ist
eine ugandische Konzert- und Safari-
reise mit voraussichtlich drei Konzer-
ten in der „Christ the King Church“ in
Kampala, im Dom zu Masaka und in
Mbarara im Westen von Uganda ge-
plant.

Wer sich auf dieses erdballumspan-
nende Abenteuer einlassen will, kann
sich für das Himbisa-Mukama-Projekt
2014/2015 bereits jetzt anmelden. Ab
Januar beginnen die Proben im Pfarr-
saal der Pfarrei Dreifaltigkeit in Stein-
weg 28a unter der Leitung von Joseph
Wasswa.

Was ist der Gewinn? „Jeder Mitwir-
kende kann hier intensive Erfahrun-
gen in beiden Kulturen machen, sei es
im Chor, im Orchester, in der Perkussi-
onsgruppe oder beim afrikanisch-eu-
charistischen Tanz.“ Das Durch-
schnittsalter liegt zwischen
14 und 90 Jahren, vom Schü-
ler bis zum Rentner. „Man
muss kein Profisänger sein,
um Teil des Vorhabens
zu werden. Das Pro-
jekt will zeigen, dass
auch Laienchöre
große Leistungen
vollbringen kön-
nen. Wichtig für
alle ist es nur, be-

ständig zu den Proben zu kommen,
denn nur so kann Himbisa-Mukama
2014/15 gelingen“, sagt Joseph Wass-
wa.

„Himbisa Mukama – preiset den
Herrn“, unter diesem Motto lockte be-
reits im vergangenen Jahr ein afrika-
nisch-europäisches Benefizkonzert
rund 800 Besucher auf den Berg in die
Dreifaltigkeitskirche. Wasswa: „Der
Andrang war so groß, dass Leute abge-
wiesenwerdenmussten.“

Die neue Klangfarbe im Gottes-
dienst begeisterte: Afrikanische Trom-
meln, ugandische Anbetungstänze, eu-
ropäische Kirchen- und Orchestermu-
sik sowie Tanz brachten Schwung und
Rhythmus in das Gotteshaus. Insge-
samt spendeten die Besucher beim Be-
nefizkonzert 11 000 Euro. Der Erlös
kommt zum Teil dem Aufbau einer
Musikschule in der ugandischen Diö-
zeseMasaka zu Gute. Speziell bedürfti-
ge Kinder werden dort gefördert, um
durch die Musik Halt, Gemeinschaft
und Struktur zu erfahren. Ein anderer
Teil des Geldes wird für die Restaurie-
rung der Domorgel im Heimatort von
JosephWasswa inMasaka verwendet.

Platzprobleme beim Katholikentag

„Sobald der Schlussapplaus verklun-
gen war, war bei den 100 Mitwirken-
den, die das Benefizkonzert gestalte-
ten, klar: Sie wollten mehr, sie wollten
weiter machen“, sagt Wasswa, der an
sein Studium der Kirchenmusik jetzt
einen Master für vergleichende Kul-
turwissenschaft anschließt.

Auch der Musikdirektor der Uni-
versität Regensburg, Graham Bu-

ckland, sein Lehrer für Or-
chesterleitung, war begeistert
von der Idee, afrikanische Mu-
sik und Kirchenmusik von
Mozart zusammenzubringen.
Die Aufführung auf dem Ka-
tholikentag könnte allerdings

an der Platzfrage scheitern. „Man hat
uns eine Freilichtbühne angeboten,
aber für so einWerk brauchtman eine

Halle oder eine Kirche.“ In seinem
Kopf steht das Grundgerüst. Teile der
Krönungsmesse wechseln sich mit af-
rikanischen Rhythmen ab. Wasswa
mischt die Klangfarben: „Zum Einzug
gibt es afrikanische Klänge, dann
kommen Kyrie und Gloria von Mo-
zart. Der Antwortgesang ist ein afrika-

nischer Psalm. Das Halleluja wird
Himbisa Mukama sein, preiset den
Herrn. Credo und Sanctus sind wieder
vonMozart. Das Vater Unser ist afrika-
nisch und zur Kommunion wird der
Kirchenmusik-Student Bastian Fuchs
ein Orgelstück spielen, das ich kompo-
niert habe und 2011 von Prof. Franz-Jo-

sef Stoiber im Dom uraufgeführt wur-
de im Rahmen eines Konzerts für aus-
gewählte Stücke aus fünf Kontinen-
ten. Das Agnus Dei wird aus der Krö-
nungsmesse sein. Danach tanzen acht
Mitglieder der Ostbayerischen Techni-
schen Hochschule einen afrikani-
schen Tanz der Anbetung.“
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VON HELMUTWANNER, MZ

GLAUBEMit Christus Brücken
bauen: Ein Kirchenmusiker
aus Ugandawill zumKatho-
likentag 2014 die Krönungs-
messe und ugandische Lie-
der zusammen aufführen.

JosephWasswa erfindet den afrikanischenMozart

Der Erfolg des Benefizkonzerts Himbisa Mukama in der Dreifaltigkeitsbergkirche beflügelte Chorleiter Josef Masswa (rechts). Archiv-Foto: altrofoto.de

Joseph Wasswa (27)
Foto: Wanner
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DAS HIMBISA-MUKAMA-PROJEKT

➤ Folgende Mitwirkende
sind bereits Teil des Him-
bisa-Mukama-Projektes
(„Preiset den Herrn“): Kir-
chenchor der Pfarrei Drei-
faltigkeit, Kirchenchor Ka-
reth, KirchenchorWinzer,
Chor „cababana“ in Re-
gensburg, Chor „Gaudea-
mus“, Liederverein Stadt-
amhof e.V. von 1848,
Männerchor Neuhausen,
Männerchor Lappersdorf,
Gospelchor der Ostbaye-
rischen Technischen
Hochschule Regensburg,
Perkussionsgruppe „Ger-

mAfrico“, Symphonieor-
chester der Uni Regens-
burg, Bigband des AAG
und RTG sowie Solist/in-
nen, Tänzer/innen und
Studierende der Uni Re-
gensburg, der Hochschu-
le für Kirchenmusik und
Musikpädagogik und der
Ostbayerischen Techni-
schen Hochschule in Re-
gensburg.
➤ Eine Anmeldung ist
möglich bei: Agnes
Kramer (0962) 184688
Kramer.Agnes@web.de,
www.cababana.de,

JosephWasswa (0173)
7942409wasswalenie-
joe@googlemail.com und
Frau Führnrohr, Tel.
(0941) 84151, Sekretariat
der Pfarrei Dreifaltigkeit.

Wolfgang Amadeus Mo-
zart (1756 - 1791)

Schon mal Regensburg gefahren?
Die A-Klasse "Regensburg Edition" inkl. Ausstattungslinie Urban. Jetzt ab 0,99%

Finanzierung.

Es gibt viele Autos für die Stadt. Aber nur eines für diese: Sichern Sie sich jetzt die A-Klasse "Regensburg Edition1"

mit umfangreicher Ausstattung wie 17-Zoll-Leichtmetallfelgen im 5-Doppelspeichen-Design, zweiflutiger

Abgasanlage und betont sportlichem Interieur. Vereinbaren Sie jetzt einen Probefahrttermin bei Ihrer

Mercedes-Benz Niederlassung Regensburg und sichern Sie sich eines unserer limitierten Angebote.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart

Partner vor Ort: Mercedes-Benz Niederlassung Regensburg
Benzstraße 2+23 · 93053 Regensburg

E-Mail: info_regensburg@daimler.com · Tel.: 0941-7843-460 · Fax: 0941-7843-458

http:\\www.regensburg.mercedes-benz.de

1Kraftstoffverbrauch innerorts/ausserorts/kombiniert: 9,1–4,2/5,9–3,2/7,1–3,6 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 165–92 g/km; Effizienzklasse: D/C/A+.
2Kraftstoffverbrauch innerorts/ausserorts/kombiniert: 7,7–7,5/4,7–4,3/5,8–5,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert:135–128 g/km; Effizienzklasse: B. Die

Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen

Fahrzeugtypen. Das abgebildete Fahrzeug enthält Sonderausstattungen. 3Ein Finanzierungsbeispiel der Mercedes-Benz Bank AG, Siemensstr. 7, 70469 Stuttgart.
4Grundpreis mit Ausstattungslinie Urban zzgl. Überführungskosten. Angebot ist mit weiteren Aktionen nicht kombinierbar. Angebot gültig bei Bestelleingang bis

31.10.2013 und nur solange der Vorrat reicht.

A 180 mit Ausstattungslinie Urban2

Ein Finanzierungsbeispiel der Mercedes-Benz Bank AG3

Kaufpreis ab Werk4

Angebotspreis

Anzahlung

Gesamtkreditbetrag

Gesamtbetrag

Laufzeit

Gesamtlaufleistung

Sollzins gebunden p.a.

Effektiver Jahreszins

Schlussrate

26.031,25 €

24.373,58 €

2.999,00 €

21.374,58 €

22.047,00 €

48 Monate

40.000 km

0,99 %

0,99 %

12.495,00 €

199 €Mtl. Plus3-Finanzierungsrate
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